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Beilage zu Nr . ISO der Karlsruher Artung .

Mittwoch, , 14. Juli 1L47.

A .723 . ( 10W . Mainz .

Spezial - Agentur der Postschijfe

HH U » ,I ^ H^MHVWHstk »
Diese Linie besteht aus den rühmlichst bekannten 16 schnellsegelnden , gekupferten

Postschiffen von 800 bis 1000 Tonnen -Gehalt mit regelmäßigen Abfahrten am 1 . , 8 . , 16 .
und 24 . eines jeden Monats .

Die Namen der 16 Postschiffe sind :

Lurjpundzi, äkdmirsl , Lnltiinore , Xurlel » , iVerv-^ ork , Iltiea ,
8plendid , 8ilvie de Orasse , I -oui8 kkilipPe , 8r»iot i> ieoln8 , üuekesse
d'Orlenns , dlorvn, Havre , Oneida und Lavaria .

Die regelmäßige Schifffahrt nach New - Orleans wird durch die schönen gekupfer¬
ten Dreimaster erster Klasse von Anfang August an unterhalten . Nähere Auskunft über

Bedingungen , Preise re . ertheilen der Unterzeichnete oder dessen Agenten .
Mainz , den 9 . Juni 1847 .

Apezial - Agent der Postschiffe zwischen Havre und New - York .
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten :

die Herren 8tcmpkL )Vidmann in Karlsruhe.
Hermann ? ries in Heidelberg .
1b . ? sravieini in Lretten.
Maximilian Lisig in Oestringen.
4. L . kngelbard in örucksul.
? . 4 . Lteinrucb in Ackern.
Win . Lougine in kreiburg (Lraisgau) .
6 . LIssssn , lnspector der bvlnismren Dumpksekilks , in Mannheim.
Larl Liseksr in ktorrbeim.
Lerbert in Lucken.
4 . 0 ttmann , Dlreotor der Oiligenoes royales I
U . Uip gv , „ „ lOiligenees generales ! in 8trassburg.
4 . ^ artter „ „ Uiligences Denr^ L 6o . 1

8 .32 . ( 17 ^4 . Mainz .

Transatlantische Post - Dampfschifffahrt
zwischen

Direktion : A . Herout , de Handel dt Cie . in Havre .
General - Agentur : Washingto n Fin lay in Mainz .

Der Dienst wird versehen durch die vier Dampfsregatten :

pliiladelplii » , den lö . «Juli ,
Alissouri , „ 31 . „
Dierv -Vorlr , „ 13 . ä^ uFust ,
Union , „ 31 . , ,

und so fort den 15 . und letzten eines jeden Monats ,
jede von 450 Pferdekraft und 1800 T onnen - Ge halt .

Diese Dampffregatten übernehmen den Transport der Depeschen , Reisenden und
Maaren von Havre nach New - Iork und zurück.

Die Abfahrten finden regelmäßig zweimal jeden Monat statt .
Diese Dampfboote sind auf den Werften und unter der Leitung der königl . französi¬

schen Msrme - Ingenieure erbaut , und zeichnen sich durch ihre Solidität und Schnelligkeit aus .
Die Direktion hat nichts in der Ausstattung versäumt , und es wird der Reisende jede

Bequemlichkeit der Einrichtung , so wie gute Tafel finden .
Der Preis des ersten Platzes beträgt ab Havre 500 fl .
Der zweite Platz wird für die Dienerschaft der Passagiere des ersten Platzes reservirt .
Für den dritten Platz ( Zwischendeck ) sind die Preise je nach den Stationsplätzen in

Deutschland , der Schweiz , Holland , Belgien und Havre tarifirt .
Das Zwischendeck , welches 300 Personen faßt , ist in zwei Räume eingetheilt , wovon

der eine zu Schlafstellen für Männer , der andere für Frauen eingerichtet ist.
Die Schlafstellen sind für je zwei Personen mit Matratzen und Decken versehen .
Die Passagiere des dritten Platzes erhalten täglich :

Frühstück, bestehend aus Kaffee und Zwieback ;
Mittagessen , bestehend aus Suppe , Gemüse und Fleisch nebst einer halben

Flasche Wein ;
Abendessen , bestehend aus Fleisch und Gemüse nebst einer halben Flasche Wein .

Für freie Bedienung , Verpflegung und Medikamente ist gleichfalls gesorgt .
Mainz , den 19 . Juni 1847.

General - Agent der Dampfschiffslinien zwischen Havre und New - Iork .
Nähere Auskunft ertheilen die Agenten :

Die Herren 8tvmpk L Widmsnn in Karlsruhe .
Hermann kries in Heidelberg .
1b karavioini io öretten .
Maximilian kisig in Oestringen .
4 . L . kngelbard in Lrucbsal .
? . 4 . 8teinruok in Ackern .
>Vm . Louginv in kreiburg ( Lreisgau ) .
6 . Llassen , Inspeetor der kölnischen Dampfschiffs , in Mannheim.
Lsrl kieekvr in Llorrbeim .
Lei Kerl in Lucken .
4 . 0ttmann , Direktor der Diligences royales >
D . Dip ge , n , Diligences generales l in Strassburg .
4 . Kartier , , „ Diligences Denrzs L Lo . !

2 .224 . (3) 2 . Zella . H .

Liegenschafts -Versteige¬
rung .

Nach den richterlichen Verfü¬
gungen des großherzogl . Bezirksamts Gcngenbach vom
19 . Februar , Nr . 2638 , dann vom 5 ., 6 . und 21 . Mai
1847 , Nr . 6479 , 6528 und 7348 , werden dem hiesigen

Bürger und Adlerwirth Joseph Vollmer nachbe¬
nannte Liegenschaften im Vollstreckungswege

Dienstag , den 3 . August 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem hiesigen Gemeindehaus versteigert :
1) Eine zweistöckige hölzerne Wirthschasts - Behau -

sung mit der ewigen Schildgercchtigkeit zum
schwarzen Adler dahier , mitten in der Stadt an

der Hauptstraße gelegen , sammt hinten angc -
bauter Scheuer , Schopf , Stallung und Tanz¬
boden , Alles unter einem Dache , und einer da¬
bei befindlichen Dunggrube unter diesem Ge¬
bäude liegend , überhaupt Alles , was das Haus
und die Hofraithe umfaßt ; einer - und anderseits
das Gäßlcin , vorne » die Hauptgaffe und hinten
das Allmcndgäßlein .

2) Ein einstöckiges , von Ricgelholz gebautes Wohn¬
haus mit angebautcm Bierbrauercigebäude von
Stein , ebenfalls einstöckig , dahier in der Stadt
in der Hintergasse gelegen , einerseits , anderseits
und hinten sich selbst, vorncn der Weg .

3) Eine einstöckige , von Ricgelholz gebaute Kegel¬
bahn , hinterhalb an dem Haus s »b Ziffer 1 ge¬
legen , einerseits sich selbst mit dem Garten ,
anverseits Joseph Jchle 's Wittwe , vornen der
Weg und hinten wieder sich selbst mit dem Garten .

4) Ein einstöckiger , von Holz erbauter und mit
Ziegeln gedeckter Holzschopf , hinterhalb an dem
Gebäude sub Ziffer 2 gelegen , einerseits sich
selbst, anderseits Gemcindegut , vornen und hin¬
ten sich selbst.

5) b/, Sester theils Garten und theils Hof¬
raithe , um die Gebäude s »b Ziffer 2 , 3 und 4
herumliegend , einerseits Gemcindegut , ander¬
seits sich selbst mit der Kegelbahn « ul» Ziffer 3
und Joseph Jehle ' s Wittwe , vornen der Weg ,
und hinten Grabcngartrn -Besitzer .

6) Der Felsenkeller, im Papicrhaltenwald gelegen,
mit dem ewigen Nutzeigcnthum — das Grund¬
eigenthum gehört der hiesigen Gemeinde , — stößt
vornen an die Straße nach Biberach , sonst aller
Orten an das Gemcindegut .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
SchätzungspreiS oder darüber geboten seyn wird .

Hiezu werden die Liebhaber hiermit eingeladen .
Zell a . H . , den 3 . Juli 1847 .

Bürgermeisteramt .
H e r t e g .

vstt . Bruder ,
Rathöschreiber .

2 .262 . (2 ) 2 . Nr . 376 .
Wössingen .

Schäfereiver -

_ _ Pachtung .
Die Schäferei der Gemeinde Wössingen wird von

Michaelis d. I . anfangend auf drei weitere Jahre am
Montag , den 26 . Juli ,

Nachm , um 1 Uhr ,
auf dem Rathhaus allda öffentlich in Bestand gegeben .

Es dürfen 300 Stück Schafe und 100 Stück Läm¬
mer darauf gehalten werden , Bcständcr hat freie
Wohnung mit Garten zu genießen , und erhält wie ein
Bürger eine Holzgabe .

Die weitern Bedingungen werden bei der Ver¬
leihung eröffnet .

Wössingen , den 10 . Juli 1847 .
Bürgermeisteramt .

Brauch .
vckt. Bölzner ,
Rathschreibcr .

2 .263 . (3) 2 . Durlach . ( Fruchtversteige¬
rung .)

Dienstag , den 20 . d . M . ,
Mittags 3 Uhr ,

werden von den dahier lagernden Früchten auf dies¬
seitigem Bureau

500 Malter Gerste
versteigert .

Durlach , den 10 . Juli 1847 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Lang .
2 .228 . ( 3) 2 . Rastatt . ( Fahndung .) Die

Elisabeth « Ruder von Waßlenheim hat sich der Un¬
terschlagung nachstehender Gegenstände dringend ver¬
dächtig gemacht , und der eingcleitetcn Untersuchung
durch die Flucht sich entzogen .

Wir ersuchen daher unter Beifügung eines Signa¬
lements sämmtliche Polizeibehörden , auf die Änge -
schuldigte und die unterschlagenen Gegenstände zu
fahnden , und erstcre auf Betreten gefänglich an uns
abzulicfern .

Die unterschlagenen Gegenstände sind :
1) ein noch neues barchentnes , blauge -

streiftcs , doppeltschläfriges Ober¬
bett , im Werth von . 7 fl . — kr.

2) ein noch ziemlich neues mit blau -
grauem Kanncfas gefüttertes Tibet -
Kleid , im Werth von . . . . 10 fl . 48 kr.

3) ein roth und weiß gestreifter köl -
schener Bettüberzug , im Werth von 1 fl . — kr.

4) 2 Betttücher , ein hänfenes und ein
wergenes , zusammen im Werth von 1 fl . 48 kr.

5) ein schwarzes , im Leib und in den
Aermeln mit weißem Baumwollcn -
tuch und im Schoß mit grünem
Kannefas gefüttertes Merinokleid ,
im Werth von . 7 fl - — kr .

6) ein hellfarbiges, kattunenes Lilaklcid,
im Werth von . 3 fl . — kr .

7) ein schwarz seidener Schurz . . 2 ff. 42 kr.
8) ein grüner Merinoschurz

4 fl.

Ifl .

9) ein schwarzer ditto . Ifl .
10) drei Halstücher , ein gclbseidenes mit

rothen Blumen , ein roth - , weiß - und
grüngestreiftes baumwollenes , und
ein blaugraucs Merinohalstuch mit
grüne » Fransen an den Ecken, zu¬
sammen im Werth von . . . .

11) drei Ellen Lillakattun , die Elle zu
20 kr .

'

12) ein grauer Winter - Paletot , im
Wcrthe von . 4 fl.

13) ein grüner Tuchrock mit gelben Knö¬
pfen , Sammetkragen und Sammet¬
aufschlägen , im Werth von . . .

14) ein schwarzes schon getragenes Me -
rinoklcid , im Werth von . . .

15) ein grünwollener Unterrock . .
16) ein blaugestreiftes barchentnes Deck¬

bett , im Werth von . 9 fl .

1 fl . 36 kr.
kr.

- kr.

— kr.

- kr.

3 fl . - kr.

3 fl .
2 fl.

kr.
kr.

kr.

17) ein blaukattuncneS , noch ganz neues
Kleid , im Werth von . . . . 4 fl . — kr.

18) ein braunkattunener Kapnzmantel ,
, m Werth von . 5 fl — kr

19 ) ein Bügeleisen , im Werth von . — fl . 48 kr.
20 ) ein schwarz wollmouffelineneS Hals¬

tuch mit rothc » Blumen , im Werth
von . za — k .

21 ) ein russisch - grüner Tuchrock , im
Werth von . 5 fl — kr.

22 ) ein Paar schwarze Bockskinhösen ,
im Werth von . 4 fl . — kr .

und
23 ) eine schwarztuchene Weste , im Werth

von . 3 fl. _ kr .
Signalement der Elisabeth « Ruder .

Alter : etliche und 40 Jahre .
Größe : 5 ' 4" .
Statur : besetzt.
Haare : schwarz .
Gesichtsform : vollkommen .
Gesichtsfarbe : braun .
Nase : gewöhnlich .
Mund : gewöhnlich .

> Zähne : gut .
Kinn : rund .
Besondere Kennzeichen : keine.

Sie führt ihren Knaben , im Alter von 4 bis 5
Jahren , mit sich.

Rastatt , den 5 . Juli 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Wänker .
2 .243 . (3) 2 . Nr . 20,937 . Ettenheim . ( Fahn¬

dung .) Der unten stgnalisirte Bursche , dessen Namen
uns unbekannt ist, und den wir auch nur unvollständig "

beschreiben können , ist der am 30 . v . M „ Mittags
zwischen 11 und 12 Uhr , im Kippcnheimer Gemeinde¬
wald vorgefallcnen Ermordung des Israeliten Löb
Bau mann von Schmieheim verdächtig .

Wir ersuchen daher die resp . Amts - und Polizei¬
behörden , auf diesen Menschen zu fahnden und ihn im
Betretungsfalle anher einzuliefern .

Derselbe ist mittlerer Größe , von starkem Körperbau ,
hat ein volles , rundes Gesicht , trägt eine abgetragene ,
etwas aus die Seite hängende , dunkle Schildkappe ,
einen dunkelfarbigen Tschoben von aufgekratztem
Barchent mit einem nieder stehenden Kränchen , dunkle
abgenutzte Hosen mit Hellen breiten Streifen und
Stiefel von Wichslcder nach dem Fuß gemacht , auch
soll er eine porzellanene Tabackspfeife , worauf sich
ein großes Gemälde befindet , Nachträgen .

Ettenheim , den 6 . Juli 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä s e l i n .
2 .232 . (3) 2 . Nr . 23,192 . ( Aufforderung

und Fahndung .) Johann Schefer von Bühler -
thal , Soldat im I . Dragoner -Regiment , hat sich
wiederholt aus seiner Garnison entfernt , und ist dessen
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird ausgefordert , sich längstens
binnen vier Wochen

bei seinem Vorgesetzten Kommando oder bei diesseitiger
Stelle einzufindcn , widrigcnS er der Desertion für
schuldig erkannt und in die gesetzlichen Strafen ver -
urtheilt werden soll .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden unter
Beifügung des Signalements ersucht , auf Johann
Schefer zu fahnden , und ihn im Betretungsfalle ent¬
weder hierher oder an sein Regimcntskommando ab¬
zuliefern .

Signalement .
Größe , 5' 6" 1" ' .
Körperbau , besetzt.
Gesicht , gesund .
Augen , grau .
Haare , braun .
Nase , mittel .

Kleidung ,
einen Spenzer Nr . 1 ,
eine Kappe (Ordonanz ) ,
ein Paar Sporen , und
ein Paar grauleinene Hosen .

Bühl , den 8 . Juli 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
vstt . Zeis ,

A . j .
2 .216 . (3) 3 . Nr . 23,132 . Lahr . ( Aufforde -

rung und Fahndung . ) Jakob Jülch von Wie¬
tersheim , Soldat im Leib - Infanterieregimente , hat
sich heimlich aus seinem Urlaubs - und Hcimathsvrte
entfernt und wird deßhalb aufgefordert , sich

innerhalb 4 Wochen
dahier oder bei seinem Regimcntskommando zu stellen
und über seine heimliche Entfernung zu rechtfertigen ,
widrigenfalls er der Desertion für schuldig erklärt und
unter Verlust seines Ortsbürgerrechts in eine Geld¬
strafe von 1200 fl. verfällt wird .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Zivil - und Mili¬
tärbehörden , auf den Jakob Jülch , dessen Signale¬
ment wir beifügen , zu fahnden und ihn im Bctre -
tungsfall hierher oder an sein Regimentskommando
abzulicfern .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 5" .
Körperbau , untersetzt .
Gesicht , gesund .
Augen , braun .
Nase , mittel .
Haare , braun .

Lahr , den 3 . Juli 1847 .
Großh bad . Oberamt .

Fränzingcr .
vät . Kramer ,

A j .
2 . 193 . (3)3 . Nr . 13,633 . Wertheim . ( Ge -

richtliche Aufforderung und Kundmachung )
Am 30 . v . M . wurde im Walde bei Mondseld ein
Mann crhcnkt gefunden . Indem derselbe diesseits
ganz ungekannt ist , ersuchen wir , unter Beifügung
dessenSignalements und der Beschreibung dessen Klei¬
dung und Vorgefundenen Effekten , sämmtliche Polizei¬
behörden um gefällige Auskunft über Namen , Hei -



math und sonstige persönliche Verhältnisse des Er -

henkten .
Signalement .

1) Ztamen und Heimath , unbekannt . ,
2 ) Größe , 5 Fuß 9 Zoll .
3 ) Gestalt , robust und wohlgenährt .
4 ) Alter , etwa 36 — 40 Jahre .
5) Haare , auf dem Kopfe nach vornen spärlich ,

dunkelbraun , aus dem Scheitel fehlen solche . Zu
beiden Seiten der Schläfengcgend sind zwei
Büschel grauer Haare bemcrklich .

6) Bart , brauner , unterm Kinn herum zusammen -

laufendcr Backenbart .
7 ) Stirne , hoch .
8 ) Augen , wegen starker Verwesung unkenntlich .
9) Nase , kurz und spitz , nach unten scharf abge¬

schnitten .
10 ) Zähne , gut .
11) Gestchtsdildung , unkenntlich .

Kleidung .
12 ) feines leinenes Hemd ohne Zeichen .
13 ) dunkelbraun gerippte seidene Weste mit gelben

Streifen , gefüttert mit weißem Perkal , der
Rücken mit schwarzem « assinet überzogen , mit

Shawlkragen , am Rücken mit einem messinge¬
nen Schnällchen versehen .

14) Hose von schwarzem Baumwollcnzeug , mit

schmalen blauen Streifen , mit einer Bundschnalle
und ledernen Stegen .

15 ) Hosenträger von rothgestrciften Gurtbändern ,
an beiden Enden mit Leder besetzt.

16 ) Schwarzseidenes Halstuch mit violetten Ara¬
besken .

17 ) Weiße , baumwollene Socken .
18 ) Kalblederne , neu vorgeschuhte Halbstiefcl nach

neuer Facon .
19 ) Obcrrock

'
nener Facon , von feinem schwarzem

Tuch und übersponnenen Knöpfen , mit grauem
Perkal gefüttert , die Aermel desgleichen mit

gelbem Perkal , die beiden Rockschöße mit schwar¬
zem Seidenzeug besetzt.

20 ) Runder schwarzer Seidenhut .
21 ) weiße waschlederne Handschuhe .
22 ) Zwei baumwollene Sacktücher von rothem und

braunem Grund , mit Verschiedenfarbigen Wür¬
feln und Bordüren .

23 ) Zwei weiße Unterhaltstücher von Perkal .
24 ) Brieftasche von rothem Saffian , ziemlich ab¬

genutzt .
25 ) Zwei Geldbeutelchen ; das eine von Perlen ge¬

strickt von länglich runder Form , mit einem
gelben messingenen Schlosse ; der untere Theil
von braunen Perlen mit Vergißmeinnicht , der
obere von weißen Perlen mit Blumcnbouquets .
Das andere sackförmig von grüner Seide ge¬
strickt, mit 2Zug - Stahlringen ; in diesem befand
sich ein Kupferheller und ein Perlenmutter -

knöpfchen .
Wertheim , den 5 . Juli 1847 .

Großh . bad . Stadt - und Landamt .
Gärtner .

8 .257 . (2) 1 . Nr . 14,244 . Schwetzingen .
( Aufforderung .) Bernhard Zahn von Hocken¬
heim , ledig , 25 Jahre alt , hat sich unter Umständen
im Februar l . I . von Hause entfernt , welche den Ver¬

dacht begründen , daß er heimlich ausgewandert sepe ;
derselbe wird daher aufgefordert , sich

> binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er als böslich Ausge¬
tretener angesehen , und das Rechtliche nach dem Gesetz
vom 5 . Oktober 1820 gegen ihn erkannt werden soll .

Schwetzingen , den 7 . Juli 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gärtner .
vät . Waag .

8 .225 . (3) 2 . Nr . 10,623 . Triberg . ( Vor¬

ladung eines Abwesenden .) Der ledige Konstan¬
tin Eschle von Schönwald , der sich vor zehn Jahren
auf den Uhrenhandel nach England begeben und seit
dem Jahre 1838 nichts mehr von sich hören gelassen
hat , wird andurch aufgcfordert ,

binnen einer Frist von einem Jahr
dahier zu erscheinen oder Nachricht von sich zu geben ,
widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt und dessen
Vermögen den nächsten Verwandten gegen Kaution
in fürsorglichen Besitz übergeben werden wird .

Triberg , den 26 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G i ß l e r .

8 .227 . (3) 2 . Nr . 24,136 . Bruchsal . ( Be¬
kannt m a ch u n g .) Der Schneidermeister Alois Kuhn
von Laugenbrücken erhob heute gegen seine geschiedene
Ehefrau , Rosina , geborne Bräutigam , eine Klage ,
auf Vermögensabsondcrung , und stützte solche in that -

sächlicher Beziehung daraus , daß durch Scheidebrief
des mittelrheinischen Hofgerichtes vom 21 . September
v . I . , welcher durch oberhofgerichtliches Urtheil vom
20 . März l . I . bestätigt worden , die Ehe zwischen ihm
und seiner Ehefrau für aufgelöst erklärt und diese Ur -
theile innerhalb der gesetzlichen Frist in das bürger¬
liche Standesbuch eingetragen worden sepen — in
rechtlicher Beziehung dagegen auf L .R .S . 311 — und
stellte er das Begehren , daß er für berechtigt erklärt
werde , das Vermögen von dem seiner Frau absondern
zu lassen , unter Versällung ihrer in sämmtliche Kosten .

Beschluß .
Wird nunmehr Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬

lung anberaumt auf
Dienstag , den 3 . August d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
und hiezu die Beklagte unter Androhung des Rcchts -
nachthcils vorgeladen , daß bei ihrem Ausbleiben auf
gegentheiliges Anrufen der thatsächliche Klagvortrag
für zugestanden und jede Schutzrede derselben für ver¬
säumt erklärt würde .

Da der Aufenthalt der Beklagten unbekannt ist , so
Wird dieses anmit öffentlich bekannt gemacht .

Bruchsal , den 30 . Juni 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

W ü r t h .
8 .269 . ( 3) 1 . Nr . 8518 . Rheinbischossheim .

( Bekanntmachung .) Nachdem Michael Hum¬
mel , Schuster aus Leutesheim , auf die Ediktalladung
vom 27 . Okt . 1846 , Nr . 11,668 , dahier sich nicht ge¬
stellt und sich über seine heimliche Entfernung auch
nicht verantwortet hat , wird nach Maßgabe der gesetz¬
lichen Bestimmung vom 5 . Okt . 1820 gegen Ausge¬
tretene verfügt , Michael Hummel sep der Austretung
für schuldig zu erklären und deshalb in eine dem großh .
Fiskus zukommcndc Geldbuße von 3 Prozent jenes
Vermögens , welches er mitgenommen oder das er in
der Folge aus was immer für einem Titel in das

Ausland ziehen will , zu vcrurthcilen , unter Versällung
in die Kosten des Verfahrens .

Rheinbischossheim , 1. Juli 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann .
8 270 . (3) 1. Nr . 8521 . Rheinbischossheim .

( Bekanntmachung . ) Da Salomen Volk , Ehe¬
frau des Philipp Dolch zu Freistett , auf diesseitige
Aufforderung vom 20 . November 1846 , Nr . 12,820 ,
sich dahier nicht gestellt und über ihren Austritt aus
dem Unterthanenverband sich nicht verantwortet hat ,
wird dieselbe nach Bestimmung des bezüglichen Ge¬
setzes vom 5 . Oktober 1820 als ausgetreten erklärt ,
und erkannt , cs sepen 3 Prozent ihres Vermögens ,
welches sie mitgenommen , und desjenigen , welches sie
in der Folge aus irgend einem Titel in das Ausland

ziehen will , zu Gunsten des großh . Fiskus cinzuziehen ,
und wird Salomea Volk , geehelichteDolch , über¬
dies noch in die Kosten des Verfahrens verfällt .

Rheinbischossheim , den 1 . Juli 1847 .
Großh bad . Bezirksamt .

Bodmann .
8 . 191 . ( 3) 3 . Offenburg . ( Erbvorladung .)

Arbogast Higel von Kittersburg wanderte als ledig
im Jahre 1830 nach Amerika aus , und gab seit dieser
Zeit keine Nachricht von sich und seinem Aufenthalts¬
orte ; derselbe ist nun zur Erbschaft seines am 2 . April
d . Ĵ . verstorbenen Vaters Jakob Higel , Bürgers ,
Bauern und Wittwcrs von Kittersburg , berufen , und
wird daher aufgefordert , sich

binnen drei Monaten -> äato
bei Unterzeichneter Stelle über die Erbschaftsantretung
zu erklären , widrigenfalls sein Antheil Denjenigen
zugethcilt werden wird , denen er zukäme , wenn der

Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht am
Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 1 . Juli 1847 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

K i l l P .
8 .237 . (3) 1. Nr . 5154 . Ettenheim . ( Erb¬

vorladung .) Mathias Jos von Münsterthal , seit
einem halben Jahr , unbekannt wo , abwesend , ist als

gesetzlicher Erbe des Nachlasses seiner am 25 . Mai d . I .
mit Tod abgegangencn Mutter Maria Anna Jos ,
gewesenen Ehefrau des Webermeisters Martin Bur¬

ger von Münsterthal berufen , und wird hiermit auf -

gefordcrt , sich
innerhalb drei Monaten

zur gedachten Verlassenschaftsauscinandersetz ing und

Empfangnahme seines Erbtheils vor diesseitiger Thci -

lungsbehörde zu stellen , widrigens nach Verfluß des

obigen Termins diese Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden müßte , welchen sie zukäme , wenn der

Vorgcladene am Tag des Erbansalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettenheim , den 9 . Juli 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

^ B o d e .
vät . H . Lembke ,

Notar .
8 .251 . ( 3) 2 . Nr . 13,061 . Wolfach . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Andreas Sum von
Schwarzenbruch , Gemeinde Oberwolfach , ist Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Mittwoch , den 4 . August 1847 ,
Vormittags 8 Uhr, .

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt,
"

wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkundcn oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , .und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Gläubigerausschusscs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wolfach , den 7 . Juli 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fernb ach .
8 . 172 . ( 3) 2 . Nr . 10,450 . Bonndorf . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen Xaver Albrecht Schmid
in Detzeln haben wir unterm 20 . Mai d . I . die Gant
erkannt , und zum SchuldenrichtigstellungS - und Vor¬
zugsverfahren Tagfahrt auf

Freitag , den 20 . August d . I . ,
früh 8 Uhr ,

ungeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an die Gant -
maffe machen wollen , aufgefordert , solche in der angc -
sctzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werben wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden in Bezug
auf Borgvergleiche und die Wahl des Gläubigeraus -
schuffes und Maffepflegers .

Bonndorf , den 23 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

A m a n n .
8 . 173 . (3) 3 . Nr . 7983 . Pfullendorf . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen Wundarzneidiener Josef
Dallmann dahier hat man unterm 22 . v . M . die
Gant , welche vom Heutigen an für eröffnet gilt , er¬
kannt , und zum Schuldenrichtigstellungs - und Bor -
zugsverfahrcn Tagfahrt auf

Donnerstag , den 29 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -

rcchte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen ,
mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und

Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichtcrscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beikretend angesehen werden .

Pfullendorf , den 30 . Juni 1347 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Mors .
8 . 169 . ( 3) 2 . Nr . 24,231 . Bruchsal . ( Schul¬

denliquidation .) lieber das Vermögen des Han¬
delsmanns Georg August Gerbel dahier haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Montag , den 2 . August d . I .,
früh 8 Nhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , ans was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher aufgcfordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die

etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen , die der Anmelvcnde geltend mache » will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß -

Vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf
diese Ernennungen , sowie den etwaigen Borgvergleich ,
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen bcitretend angesehen werde » .

Bruchsal , den 3 . Juli 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

von Berg .

8 .222 . (3) 3 . Nr . 8445 . Ueberlingen . ( Schul¬
denliquidation .) lieber das Vermögen des Seifen¬
sieders Ferdinand Müller dahier haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 26 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat ,
hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumeldcn , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen dem Vorzugsrecht der Forde¬
rung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borgver¬
gleichs die Nichtcrscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ueberlingen , den 30 . Juni 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Fader .

8 .81 . ( 3) 3 . Nr . 18,498 . Freiburg . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen de» Handelsmann I . G .
Wagner von Freiburg haben wir Gant erkannt , und
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Montag , den 23 . August 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmaffe machen wollen , auf , solche in der ange -

setztcn Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , uud
unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln
ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei
dieser Tagfahrt ei» Maffepfleger und ein Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und daß in Bezug auf Borgvergleiche , so
wie auf Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger¬
ausschusses die Nichterscheincnden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freiburg , den 15 . Juni 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

K a h.
vät . Klose .

8 .253 . (3) 2 . Nr . 21,874 . Freiburg . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen den Handelsmann Otto

Engler von Freiburg haben wir Gant erkannt ,
und zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 4 . August d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

angeordnet .
Wir fordern daher alle Diejenigen , welche aus waS

immer für einem Grunde Ansprüche an diese Gant¬

maffe machen wollen , auf , solche in der eingesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant persönlich oder durch gehörige Bevollmächtigte
schriftlich oder mündlich anzumelden , und unter gleich¬
zeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeichnen .

Hiermit verbinden wir die weitere Anzeige , daß bei

dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und cm Gläubiger¬
ausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und daß in Bezug auf Borgvergleiche
so wie auf Ernennung des Maffepflegers und Glau -

bigcrausschuffes die Richterschcinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden .

Freiburg , den 5 . Juli 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Kern .
8 .255 . (2) 2 . Nr . 11,859 . Schönau . ( Schul -

denliquidation . ) Gegen den Bürger Joseph
Sch netz von Utzenfeld haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Schuldenrichtigstellungs - und Vorzugs¬
verfahren auf

Freitag , den 6 . August d . I .,
früh 7 Uhr ,

anberaumt .
Alle Jene , welche aus was immer für emcin

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden hicmit aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumclden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtc zu bezeich¬
nen , die der Anmelkende geltend machen will , mit

gleichzeitiger Vorlegung der Bcweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in dieser Tagsahrt ein Maqepflegcr
ernannt und Borg - uno NachlaSoergleich versucht ,
und werden in Bezug auf Borgvcrgleich und Ernen¬

nung des Maffepflegers und Gläubigerausschusscs die
Nichterscheincnden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen .

Schönau , den 5 . Juli l847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Thicrgärtner .
8 . 142 . (3) 3 . Nr . 1ff916 . Lahr . ( Schultzen -

liqnidation .) Gegen Friedrich Serauer vonSulz
ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellnngs -
und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den 30 . Juli 1847 ,
Vormittags 7 Uhr ,

aufdleffeitigerObcrannskanzlei festgesetzt, lvo alle Die¬
jenigen , welche ans was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern - Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschnß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht , uud sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und
Glaubigerausschuffes die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Lahr , den 15 . Juni 1847 .
Großh . bad . Obcramt .

Wetzet .
8 .206 . (3 ) 3 . Nr . 10,927 . Taubcrbischofs -

heim . ( Schuldenliquidation . ) Andreas Wal¬
ter und dessen Ehefrau von Külshcim wollen mit
ihren vier minderjährigen Kindern nach Nordamerika
auswandern .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Montag , den 26 . Juli l . I . ,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , in welcher
alle Gläubiger der Genannten ihre Ansprüche anzu¬
mclden habe » , widrigenfalls man ihnen später von
hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen
könne .

Tauberbischofshcim , den 7 . Juli 1847 .
Großh . bad . fürstl . lein . Bezirksamt .

Scheuermann .
8 .268 . ( 3) 1 . Nr . 8591 . Rheinbischossheim .

( Schuldenliquidation . ) Jakob Heid von
Muckenschopf , derzeit in Nordamerika , hat um Aus -
wanderungserlaubniß nachgesucht . Demzufolge wird
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 28 . d . M .,
früh 8 Uhr ,

anberaumt , und hiezu dessen Gläubiger mit dem Be¬
deuten vorgelade » , daß man ihnen sonst später zu ihrer
Befriedigung nicht mehr verhelfen könne .

Rheinbischossheim , den 1 . Juli 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bodmann .
8 . 176 . (3) 3 . Nr . 8667 . Rheinbischossheim .

( Versäumungserkenntmiß . )
I . S .

des Philipp Ehrismann vonMem -
prechtshofen , Kl . ,

gegen -
Karl Ehrismann von da , Bckl . ,

Forderung betreff . ,
wird zu Recht erkannt :

Der thatsächliche Vortrag des Klägers wird für
zugcstandcn angenommen , jede Schutzrede des
Beklagte » für versäumt und derselbe für schul¬
dig erklärt , den Betrag von 136 fl . 19 kr . nebst
Verzugszinsen vom 5 . v . M . , als den Tag der ,
ersten öffentlichen Bekanntmachung der Klage ,

binnen 14 Tagen
bei Erekutionsvermeidung an den Kläger zu be¬
zahlen und die Kosten zu tragen .

V . R . W .
Rheinbischossheim , den 2 . Juli 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bodmann .

vät . Epple .
'

Entscheidungsgründe .
In Erwägung , daß die erhobene Klage , auf das

Rechtsverhältniß des Kaufes , des Auftrags und des
Darlehens gestützt , begründet ist ; L.R . S . 1650 . 1902 .
1905 . 1999 .

In Erwägung ferner , daß der Beklagte , zur heuti¬
gen Tagfahrt ordnungsmäßig vorgeladen , nicht er¬
schienen ist.

Hiernach und nach § . 169 d . P .O . erging vor¬
stehendes Erkenntlich .

Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist,
so wird ihm obiges Erkenntniß nach Vorschrift des
tz. 277 d . P O . auf diesem Wege verkündet .

ä .834 . (3) 3 . Nr . 998 . Eßlingen . ( Edik -

talladung .) Nachdem bei dem chegerichtlichen Se¬
nate des königl . württembergischen Gerichtshofs für
den Neckarkrcis zu Eßlingen , Christiane Elisabeth «:
Margarethe , geb . Fisch l c , Ehefrau des Weingärtners
Karl Friedrich Rapher von Oberthal , Gcmeindc -
bezirks Eßlingen , Klägerin , gegen diesen ihren Ehe¬
mann , Beklagten , wegen böslicher Verlassung um
Erkennung des Ehescheidungs -Prozesses gebeten , und
man derselben in diesem Gesuche willfahrt , auch zu
Verhandlung dieser Ehescheidungs -Klagsache

Mittwoch , den 20 . Oktober d . I . ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Karl Friedrich
Rapher , sondern es werden auch dessen Verwandte
und Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten ge¬
sonnen scpn sollten , peremtorisch vorgeladen , an ge - ,
dachtem Tage , wobei dreißig Tage für den ersten ,
dreißig Tage für den zweiten , und dreißig Tage für
den dritten Termin hiemit anberaumt werden , vor ge¬
nannter Gerichtsstelle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören ,
darauf die Einreden in rechtlicher Ordnung vorzu¬
tragen , und sich eines chegerichtlichen Erkenntnisses
zu gewärtigen , indem , re . Rapher erscheine an ge¬
dachtem Termin , oder erscheine nicht , auf des Gegcn -
thcils weiteres Anrufen in dieser Ehefchcibungs - Sache
ergehen wird , was Rechtens ist.

« o beschlossen im chegerichtlichen Senate des
königlichen Gerichtshofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 9 . Juni 1847 .
Pfaff .

vät . Morz .

Druck der G . Braun ' scheu Hostuchdruckerei.
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